
Die beiden Kommentare zu den Thessalonicherbriefen erschienen als Einzelbände in der 

Reihe Ökumenischer Taschenbuchkommentar zum Neuen Testament (hg. R. Hoppe, M. 

Wolter; Gütersloher Verlagshaus). 

Kommentar zum 1. Thessalonicherbrief - Gütersloher Verlagshaus 

Kommentar zum 2. Thessalonicherbrief - Gütersloher Verlagshaus 

Die Kommentierung des 1. Thessalonicherbriefs erhält ihr Profil dadurch, dass sie den Brief 

konsequent im Rahmen seiner geschichtlichen Gesprächssituation versteht: als Bestärkung 

einer jungen Konvertitengruppe, die innerhalb einer distanzierten, ja ablehnenden 

hellenistischen Großstadt um ihre eigene Identität ringt. Als Hauptthemen arbeitet der 

Kommentar einerseits die bleibende Bedeutung der Beziehung zwischen der Gemeinde und 

ihren Gründern, die den Brief als Medium der Beziehungspflege einsetzen, heraus, 

andererseits die Betonung des eschatologischen Charakters christlicher Existenz, der 

wesentlich zur neuen Identität beiträgt. Weil es sich um das älteste christliche Schreiben 

überhaupt handelt, richtet sich besondere Aufmerksamkeit auf die Anfänge christlicher 

Sprache, die darin Spuren hinterlassen haben. 

Der 2. Thessalonicherbrief öffnet einen Einblick in die nachpaulinische Zeit mit ihren 

Versuchen und Ansätzen, das paulinische Erbe zu bewahren und neu zu aktualisieren. Die 

Kommentierung setzt bei den wenigen auswertbaren Hinweisen des Briefes auf die 

außertextlichen Verhältnisse der Abfassungssituation an und versucht, eine Konstruktion 

dieser Verhältnisse plausibel zu machen. Dabei werden die den Brief insgesamt prägenden 

intertextuellen Bezugnahmen auf 1 Thess zum Schlüssel für die Auslegung wichtiger 

Passagen wie 2 Thess 2,2 und 3,6-13. Daraus ergaben sich neue Entdeckungen in Bezug auf 

die Problemlage, mit der sich der Brief auseinandersetzt, und die Antwortstrategie, die er 

entwickelt. Bekannte Auslegungsmuster wie die Hypothese einer Verfolgung der Gemeinde, 

die Annahme einer endzeitlichen enthusiastischen Hochstimmung oder einer Verunsicherung 

der Gemeinde, die Bildwelt eines zukünftigen Antichrists und die Vorstellung 

wirklichkeitsverlustiger Müßiggänger werden zweifelhaft. 
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